
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 85 (1934)

Heft: 1

Rubrik: Vereinsangelegenheiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


22

Alter wird auf zirka 250 Jahre geschätzt,. Der Stammumfang auf
Brusthöhe beträgt 4,80 in. Vom Hauptstamm, der offenbar durch
Sturm oder Blitz einst geknickt worden ist, zweigen insgesamt 17 Sei-
tenstämme ab. Sie haben sich alle zu vollständigen Bäumen entwickelt;
einer von ihnen hat später die Funktion des Hauptstammes über-
nommen, indem er sich mehr und mehr in die Mitte gedrängt hat.
Die grosse Zahl der mächtigen Seitentannen hat sich in einiger Höhe
abermals verzweigt, so dass schliesslich auf dem einen gewaltigen
Baumsockel ein Heer von 27 grösseren und kleineren Bergtannen
zum Himmel emporstrebt. Wahrlich ein seltsamer Anblick i '
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Auszug-aus dem ID-otokoll der Sitzung- des Ständigen Komi-
tees vom 30. Oktober 1933 im Kaspar Eselierliaus in Züricli.

Anwesend : Alle Mitglieder mit Ausnahme von Direktor Winkel-
mann, zeitweilig Prof. Dr. Knuchel.

1. Dem Verein sind durch den Tod entrissen worden :

Herr ScAröYer, JoA., Kantonsrat, Wattwil (St. Gallen),
Herr Looser, G., Gemeindeammann, Unterwasser (St. Gallen),
Herr MüZfer, Jufcob, Nationalrat, Romoos (Luzern).

2. Ueber die Delegiertenkonferenzen vom Oktober 1. J., Vorarbei-
ten zur Erstellung einer neuen Landeskarte betreffend, an denen der
S. F. V. durch Mitglieder des St. K. vertreten war, haben die führenden
Tagesblätter orientiert und die gefassten Resolutionen I und II im
Wortlaut gebracht. (« N. Z. Z. », Abendausgabe Nr. 1886, vom 18. Ok-
tober, Blatt 6.) In einer Eingabe an das Militärdepartement wird von
Seiten des St. K. auf drei Einzelheiten in der Walddarstellung aufmerk-
sam gemacht und Prüfung empfohlen.

3. An die Kosten des Beiheftes Nr. 12, Vortragszyklus, leistet
der Schweizerische Forstverein zu den üblichen Bedingungen einen
Beitrag von Fr. 500.

4. An die Propagandaschrift « Wald und Holz », herausgegeben
vom Schweizerischen Verband für Waldwirtschaft, anlässlich der
Schweizerwoche 1933, wird auf gestelltes Gesuch hin grundsätzlich
ein den Interessen des S. F. V. an dieser Schrift entsprechender Beitrag
in Aussicht gestellt.

5. Mit Anfang 1934 erscheinen Zeitschrift und Journal in der-
selben Schriftart; die Honorierung der Mitarbeiter und verschiedene
Fragen der Entschädigung haben für beide Zeitschriften Neuregelung
auf gleicher Basis erfahren.

* Vgl. « Kandelabertanne von Pré du Joux », Zeitschrift 1901, S. 292.

« Garbenfichte von Entredeuxmonts bei Le Locle », Zeitschrift 1908, S. 109.
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Als Ersatzmann für die Rechnungsrevisoren wurde Forstinspek-
tor 0. Roggen in Murten bestimmt.

7. Zur Beurteilung der Preisaufgabe « Die Forstingenieure als
Hilfskräfte im Forstdienst », abzuliefern auf Anfang' Mai 1934, wird ein
dreigliedriges Preisgericht gebildet.

8. Die italienische Ausgabe « Unser Wald » ist im Manuskript bei-

sammen, der Vertragsabschluss mit dem Verleger in Vorbereitung;
mit dem Drucke wird gegen Ende dieses Jahres begonnen.

FOFSTLICtfF AUCHF/CtfTFiV

Bund.
Eidgenössische forstliche Versuchsanstalt. Der Bundesrat hat dem

Rücktrittsgesuch von Dr. /Awry, Adjunkt und stellvertretender
Direktor der eidgenössischen forstlichen Versuchsanstalt, unter Ver-
dankung der geleisteten Dienste, auf den 31. März 1934 entsprochen.

Mit Dr. Fftwyy scheidet ein Mann aus dem Forstdienste aus, der
während viereinhalb Jahrzehnten mit unermüdlichem Eifer und gros-
sem Geschick am Fortschritt der Forstwissenschaft gearbeitet hat. Als
Früchte seines reichen Wissens, seiner Gründlichkeit und Energie ver-
danken wir ihm eine überaus reiche Zahl von zum Teil grundlegenden
Veröffentlichungen, besonders auf dem Gebiete der Ertragskunde und
Forsteinrichtung, aber auch solche umfassender Natur, wie zum Bei-
spiel das vom Forstverein herausgegebene Werk « Die forstlichen Ver-
hältnisse der Schweiz ». Dass Flurys Name auch im Ausland einen
guten Klang hat, hat sich bei verschiedenen Kongressen gezeigt, an-
lässlich welcher ihm spontane Ehrenbezeugungen dargebracht worden
sind.

Dr. Flury ist noch frisch am Werk und hat nicht die Absicht,
auszuruhen. Mit bewundernswerter Energie hat er kürzlich eine um-
fangreiche Arbeit über die Zuwachsverhältnisse im Plenterwald ver-
fasst, die demnächst erscheinen wird. Er hat ferner dem Schweize-
risehen Forstverein seine Dienste angeboten für die Herausgabe einer
Schrift über forstliche Gesetzgebung.

Die schweizerischen Forstleute wünschen, dass Dr. Flury noch
viele Jahre geistiger und körperlicher Frische beschieden sein mögen
und schliessen sich dem wohlverdienten Dank an, den ihm der Bundes-
rat abgestattet hat.

Kantone.
Waadt. Der waadtländische Staatsrat hat als Nachfolger des ver-

storbenen Herrn L. Greraier zum Forstinspektor des XVII. Kreises mit
Sitz in Echallens gewählt Herrn M. Fic/or Fw//y, der seit Erwerbung
des Wahlfähigkeitszeugnisses im Jahre 1913 während vielen Jahren
im Ausland, besonders im Kongogebiet, tätig war.
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